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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 17 Jan Heute morgen unternahm dex Kaiſer den

gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte darauf im
Königl Schloß den Vortrag des Chef des Militärkabinets
General v Hahnke Mittags fand im Königl Schloſſe bier die
IJnveſtitur und ein Kapitel des Schwarzen Adlero rdens
ſtatt Als Ritter wurden aufgenommen Prinz Friedrich
Wilhelm jüngſter Sohn des Prinzen Albrecht der General
der Kavallerie v Kroſigk der deutſche Botſchafter in Peters
burg und Oberſt Truchſeß Fürſt zu Radolin der Miniſter
des Königl Hauſes v Wedel Piesdorf der Staatsminiſter
und Oberpräſident Dr v Goßler der Kommandirende
Admiral Admiral v Knorr und der Wirkl Geh Rath Prof
A v Menzel Zur Aufnahme dieſer Ritter in die Zahl der
kapitelfähigen Mitglieder des höchſten preußiſchen Ordens war
der höchſte Glanz entfaltet Als Erſter wurde Prinz Friedrich
Wilhelm eingrführt Die beiden Parrains die ihn aus der
Rothen Adlerkammer vor den Thron des Kaiſers geleiteten
waren ſein Vater und der älteſte Brnuder Prinz Albrecht und
Prinz Friedrich Heinrich Prinzen dgelegt war und er knieend vom Kaiſer die Kette empfangen
haltte umarmte ihn der Kaiſer und küßte ihn auf beide
WangenDas württembergiſche Königspaar trifft am 26 d
hier ein um an der Geburtstagsfeier des Kaiſers theilzu
nehmen Für die Zeit des Aufenthaltes in Berlin wird es
im Königl Schloſſe Wohnung nehmen Am 28 d begiebt es
ſich nach Potedam zu längerem Beſuch ſeiner Tochter Pauline
der Erbprinzeſſin von Wied

Parlamentariſches

Berlin 17 Jan Jm Reichstag kam es heute nach
Erledigung einer Anzahl kleinerer Vorlagen beim Etat des
Reichskanzlers zu einer eingehenden aber unfruchtbaren Erörte
rung der Lippeſchen Streitfrage Abg Lenz mann
ſchnitt ſie an er entwickelte in einem langen Expoſé die
Rechtsverhältniſſe beſtritt einerſeits die Kompetenz des Bundes
raths und vertrat auf der andern Seite daß ausſchließlich die
detmoldiſche Landesgeſetzgebung in Betracht komme Der
Reichszanzler vertrat in ſchriftlich formulirter Erklärung
zunächſt die Kompetenz des Bundesraths damit daß der Streit
den Charakler eines Streites zwiſchen Regierungen ange
nommen und begründete die Hinansſchiebung der materiellen
Entſcheidung damit daß eine ſolche zunächſt nicht dringlich ſei
und bis dahin den ſtreitenden Parteien Gelegenheit ge
boten werden ſolle ſich zu einigen Dr Lieber er
kannte an daß der Bundesrath formell recht habe
ſich kompetent zu erklären nannte aber doch den Be
ſchluß eine Rechtsverwirrung die der Reichstag durch einen
Beſchluß ſeinerſeits nur noch vermehren würde Der Staats
ſekreiär des Jnnern Graf Poſadowsky kritiſirte darauf
die provozirende Form des Abg Lenzmaun vertrat nochmals
die Kompetenz und gab der Erwartung Ausdruck daß beide
Bundesſtaaten ſich friedlich einigen möchten Weiterhin ſprachen
noch Abg Lenzin ann und Abg v Levetzow worauf das
Thema verlaſſen und zum Etat des Reichsamts des Jnnern
übergegangen wurde Dabei wurde über die Unfallverſicherung
der Seelente verhandelt Morgen iſt Schwerinstag Nicht
der Jeſnitenantrag ſteht auf der Tagesordnung obwohl das
Centrum Anſpruch darauf hat ſondern der Antrag Graf
v Klinckowſtröm betr die Beſtrafung unerlaubter Veröffent
lichungen amtlicher Erlaſſe der Autrag Auer betr die Ein
führung obligatoriſcher Schiedsgerichte und der Antrag Rickert
betr die Sicherung des Wahlgeheimniſſes

Das Abgeordnetenhaus wählte heute zunächſt ſein
altes Präſidium wieder den konſervativen Abg v Kröcher
zum Präſidenten den Centrumsabg Frhrn v Heereman
zum Vicepräſidenten und den nationglliberalen Abg Dr Krauſe
Königsberg zum zweiten Vicepräſidenten Die Wahl wurde
durch Zurnf vollzogen Auf dieſelbe Weiſe wurden dann die
Schriftführer gewählt Darauf gedachte der e hie
Präſident v Kröcher in erhebenden Worten des Fürſten
Bismarck Soweit der Rede des neDr v Miquel die die finanzielle Entwickelung des
am 1 April 1898 abgeſchloſſenen Rechnungsjahres des
laufenden Etatsjahres und des heute eingebrachten Etats
ſchilderte auf den Tribünen gefolgt werden konnte

wies der Finanzminiſter insbeſondere auf die bedeutende
Stellung hin die die Eiſenbahnen für die Finauzen des
preußiſchen Staates haben wie ſehr der preußiſche Staat auf
die Erſenbahn Einnahmen angewieſen ſei und wie wenig darauf
gerechnet werden könne daß der gegenwärtige Aufſchwung von
unbedingter Dauer ſei Alle Verwaltungen haben Mehr
einnahmen gebracht mit Ausnahme der Domänenverwaltung
Weiter mahnte der Miniſter bei Erörterung der Beſoldungs
gufbeſſerun gen der Beamten der aggitatoriſchen Verkretung ihrer
materiellen Wünſche und der mechaniſchen Vergleiche von Aml
zu Amt und Einkommen zu Einkommen ſich zu enthalten Jn
einer Bemerkung zur Geſchäftsordnung r der Abgeordnete
v Eynern nun die Jnitiative auf die Mängel der Aknſtik
hinzuweiſen und auf deren Abſtellung zu dringen Da die
Rede des Finanzminiſters erſt am Donnerstag gedruckt vor
liegt ſo wird die nächſte Sitzung am Sonnabend abgehalten
und dann die Etatsberathung begonnen werden

Das Herrenhans erledigte in einer kurzen Sitzung rein
geſchäftliche Augelegenheiten Der Termin der nächſten Sihzung
iſt unbeſtimmt

Berlin 17 Jan Jn der Budgetkommiſſion dese ich stag es kamen heute bei der Wellerberathung des Poſt

z ats eingehend zunächſt die Verhältniſſe der unteren Poſt
e zur Verhandlung noch rund 8000 Aſſiſtenten und 5

t ſaboten s eſänmt 13 14,000 ger harren der An
P g Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes ſtellte für die

velte Leſung des Etats im Plenum genauere Aufſchlüſſe über

Als dem Prinzen der Mantel um

die künftige Organiſation in Ausſicht Die große Zahl der Hilfs
kräfte habe er bei ſeinem Amtsantritt vorgefunden außerdem
ſei die Zahl der überzähligen Arbeiter durch die verſchiedene
Arbeit im Sommer und Winter bedingt Sodann beſchäftigte
ſich die Kommiſſion eingehend mit der Einführung der Zehn
pfennigpoſtanweiſungen mit denen Geld bis zum Betrage von
5 Mk verfandt werden kann Jnsbeſondere die Abgg Möller
und Dr Paaſche traten dafür ein die Grenze dieſer kleinen
Poſtſendungen zu erhöhen etwa auf 10 15 und auf das
Veſtellgeld zu verzichten Die Gründe die der Staatsſekretär
dagegen hatte waren lediglich finanzielle bei Ausdehnung des
Zehnpfennig Portos auf Sendungen bis 10 M würden 2 Mill
Mark bis 20 M über 3 Mill Mark Ausfälle entſtehen
Morgen geht die Berathung weiter Referent der Bndget
kommiſſion über die Militärvorlage wird Abg Baſſer
mann ſein

Im Reichstage brachten die Abgg Graf Limburg
Stirum und Genoſſen einen Antrag auf Aufhebung des
82 des Geſetzes betr den Orden der Geſellſchaft
Jeſu vom 4 Juli 1872 ein Dieſer S 2 lautet

Die Angehörigen des Ordens der Geſellſchaft Jeſu oder der
ihm verwandten Orden oder ordensähnlichen Kongregationen
können wenn ſie Ausländer ſind aus dem Bundesgebiet aus
gewieſen werden wenn ſie Jnländer ſind kann ihnen der
Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten verſagt oder
angewieſen werden

Der Geſetzentwurf über die Abänderung der Gewerbe
ordnung der nicht wie gemeldet im Bundesrath angenommen
ſondern an die Ausſchüſſe verwieſen worden iſt enthält den an
gekündigten Schutz der Angeſtellten im Handels
gewerbe

Der preußiſche Staatshaushaltsplan für 1899
zeigt ein weiteres beträchtliches Anwachſen von Einnahme und
Ausgabe Er ſchließt mit nicht weniger als 2326 Millionen
Mark in Einnahme und Ausgabe ab Die dauernden Aus
gaben beziſfern ſich auf 2187 Millionen Mark ſo daß das
Extraordinarium wiederum mit der ſehr erheblichen Summe
von 139 Millionen Mark oder nahezu 7 Proz der dauernden
Ausgaben dotirt iſt Unter den dauernden Mehrausgaben
nehmen diejenigen 12,3 Millionen Mark die zur Verbeſſerung
der Beamtengehälter beſtimmt ſind die erſte Stelle ein Sie
dienen in der Hauptſache zur Aufbeſſerung der Gehälter der
Unterbeamten Die erſte das ganze Gebiet der unteren
Beginten umfaſſeude Aufbeſſerung im Jahre 1890 erforderte
einen Koſtengufwand von 15 Millionen Mark Jntereſſant iſt
daß unter den Poſten aus denen ſich die Vermehrung der ver
fügbaren Deckungsmittel zuſammenſetzt nicht die Steigerung
des Eiſenbahnüberſchuſſes die erſte Stelle einnimmt ſondern
die Erhöhung des Ertrages der Einkommen und Ergänzunugs
ſtenern Während von der Steigerung des Eiſenbahnüberſchuſſes
um rund 15 Millionen Mark reichlich die Hälfte durch die
vorſtehend erwähnte Aufbeſſerung der Gehälter der Unter
beainten aufgezehrt wird haben die direkten Stagtsſteuern mit
einen Mehr von 12,3 Millionen Mark in den Etat eingeſtellt
werden können Auf Einzelheiten des Etats kommen wir noch
zurück ſ auch Provinziglnachrichten

Bei Beginn der 19 Legislaturperiode traten in das Ab
geordnetenhaus 143 Konſervative gegen 141 im Janu
1894 99 Mitglieder des Centrums 95 70 Nationalliberale 90
58 Freikonſervative 62 24 Mitglieder der freiſinnigen Volks
partei 14 13 Polen 17 11 Mitglieder der freiſinnigen Ver
einigung Keiner Fraktion gehören 12 Abgeordnete an unter
ihnen Dr Hahn Dr Jderhoff Dr Lotz Schoof Sümmermann
Wolff Gorki die der Rechten zuzuzählen ſind Erledigt iſt durch
den Tod des Abg Kreth konſervativ das Mandat für 3 Gum
binnen durch den Tod des Abg Dieden Centrum das Mandat
ſür 2 Trier und durch den Tod des Abg Dr Pieſchel national
liberah das Mandat für 8 Merſeburg

An das Abgeordnetenhaus haben ſämmtliche preußiſchen
Feuerbeſtattüngsvereine die Petition gerichtet dasHaus wolle die Staatsregierung erſuchen die zur Einführung
der fakultativen Feuerbeſtattung in Preußen erforder
lichen geſetzgeberiſchen Maßregeln zu treffen Dem Geſuch iſt
eine ausführliche Begründung beigegeben vön deren vorurtheils
freier Prüfung man eine wohlwollende Berückſichtigung der
Petition erwartet

Die erſte Legislaturperiode des württembergiſchen
Laudtages iſt geſtern durch den Miniſterpräſidenten Freiherrn
v Mittnacht geſchloſſen worden Die Wiedereröffnung des Land
tages findet Anfang u W durch den König ſtatt

Schule und Kirche

Die am Montag in Berlin abgehaltene Konferenz
mediziniſcher Sachverſtändiger aus mehreren Bundes
ſtaaten beſchäſtigte ſich auch mit der Frage der Zulaſſung von
Frauen zum mediziniſchen Studium bez zur Jmmatri
kulation Die Frage wurde als noch nicht ſpruchreif be
zeichnet zumal die Mehrheit der deuſſchen Univerſitäten ſich
gegen die Zulaſſung erklärt habe Jm übrigen wurde von allen
Seiten betont daß man auf keinen Fall eine beſondere
etwa leichtere Prüfung für Frauen auf Grund von
Hoſpitantenſcheinen für zuläſſig erachtet Es müßten ſich viel
mehr Frauen welche in Deutſchland als Aerzte wirken wollen
derſelben Prüfung wie die Männer unterziehen bevor ihnen die
Approbation ertheilt werden könnte Hierzu würde natürlich
die Jmmatriknlation Vorbedingung ſein damit es nicht
mehr von dem Belieben der einzelnen Profeſſoren abhänge ob
ſie Frauen zu ihren Vorleſungen zulaſſen wollen Vorläufig
bleibt den einzelnen Landesregierungen die Stellungnahme zu
dieſer Angelegenheit überlaſſen Hiernach wird alſo den Au
häugern der Zulaſſung nichts weiter übrig bleiben als ihren
Anſichten nunmehr in den Einzellandtagen zum Slege zu ver
d was ihnen allerdings in Preußen ſehr ſchwer fallen

ürfte
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vor Meinecke blickt auf eine nahezu ſechzigiährige Dienzurück Als ſein Nachfolger wird in a geigrſtiet
Regierungspräſident in Düſſeldorf Frhr v Rheinbabennannt der bereits eine Zeitlang als vortragender Rath 73
Finanzminiſterium thätig war

Der preußiſche Gemeindebeamtentag der iſchluß an den preußiſchen Städtetag tagen ou v T7
Sonntag 29 Janungar in Berlin eröffnet werden Der
Hauptgegenſtand der Tagesordnung ſind Die Rechtsverhältniſſe
der Kommnnalbeamten

Volkswirthſchaftliches

Aus Köln iſt in Sachen der neuen amerikaniſchen
Zollſchwierigkeiten an den Reichskanzler eine Eingabe
abgegangen

Thatſächlich verſchieben ſich ſo heißt es in der Eingabe
auf Grund der Entſcheidung des Oberſten Gerichtshofes in
Waſhington die Werthe der in den Vereinigten Staaten von
Amerika einzuführenden Waaren derart daß für viele die
Einfuhr fernerhin unmöglich wird und der deutſchen

iptt eine große nicht vorherzuſehende Schädigung be
vorſteht

Beſonders ſchwer wird auch die Schokolade Kakao und Zucker
l davon betroffen Für geſtern war nach Köln

eine Verſammlung einberufen worden um eine öffentliche Ver
wahrung gegen die amerikaniſchen Uebergriffe einzulegen

Jn einer Audieyz die kürzlich eine Abordnung des Gewerbe
vereins Landshut bei dem bayeriſchen Miniſter des Jnneru

Feilitzſch hatte um der kgl Staatsregierung den
ank für die dem Gewerbeverein zur Errichtung ſeiner Gewerbe

halle zu theil gewordene Zuwendung aus Staatsmitteln aus
zudrücken äußerte ſich der Miniſter auch über die neue
Ge werbegeſetzgebung und betonte daß es nur der
bayeriſchen Staalsregierung zu danken ſei daß der Zwang
für das Gewerbe nicht ſchon ſür das ganze Deutſche Reich be
ſtehe die bayeriſche Staatsregierung ſei von der Anſicht aus
gegangen daß der Zwang den Süddeutſchen nicht paſſend ſek
und daß dem gewerblichen Mittelſtande nicht Zwangsinnungen
ſondern freie Vereinigungen eher auf die Füße helfen
können um den Schaden den die großen Jnduſtrien demſelben
zugefügt wieder auszugleichen Nur müſſe der gewerbliche
Mittelſtand ſich zuſammenthun und ſich die Maſchinen anſchaffen
die für ſeinen Zweck dienlich ſeien um dadurch wettbewerbsfähig
zu werden Dieſer erfrenliche net der bayeriſchen Re
gierung hat ſchon Früchte gezeitigt er landshuter Gewerbe
verein arbeitet mit Hochdruck an der Gewinnung aller Gewerbe
für die freie Vereinigung mehrere Gewerbe haben ſich hierfürbereits erklärt andere ſtehen im Begriff Für die Zwangs
innung haben ſich nur die Konditoren erklärt

Die Bewegung unter den großen berliner Buchdruckereien
gegen die Verfügung des Oberpräſidenten der alle Buch
druckereien der Reichshaupiſtadt zu einer Zwangs
innung zuſammenſchließen will nimmt einen großen Umfang
an Mit Nachdruck betonen die Jnhaber der in Frage
kommenden Firmen den fabrikmäßigen Vetrieb ihrer Drucke
reien der die Verfügung des r unberechtigt er
ſcheinen laſſe Da aber kaum anzunehmen iſt daß der Ober
präſident auch auf eine Beſchwerde hin ſeine entgegengeſetzte
Meinung ändert ſo will man an den Handelsminiſter eine
Petition richten und darum bitten die anderenfalls am
Kp Mai in Kraft tretende Verſügung außer Giltigkeit zu

etzen

Die ſchleſiſche Lanowirthſchaftskammer hat eine
Warnung für alle Bezieher galiziſcher Arbeiter erlaſſen

Sie theilt darin mit daß der Durchſchnittsbaarlohn für männ
liche Sommerarbeiter in Galizien nur bis 15 M monatlich
beträgt Die Agenten vermietheten nun dieſe Arbeiter für 28 bis
30 M monatlich und machten aus daß die Löhne an ſie die
Agenten gezahlt würden während ſie den Arbeitern nur den in
Galizien üblichen Lohn zahlten So komme es daß ein
Agent bei Vermittelung von 2000 Mann für ſieben Monate
Arbeitszeit abgeſehen von ſeinen Reiſeſpeſen etwa 200,000 M
jährlich verdiene Mit ſolchen Vermittlern abzuſchließen warnj
die Landwirthſchaftskammer

Der Deutſche FiſchereiVerein und der Deutſche
Seefiſcherei Verein beſchloſſen von einer Kollektiv
ausſtellung zur Pariſer Weltausſtellung abzuſehen

Einen derartigen Beſchluß hat auch der Vorſtand des Vereins
Deutſcher Papierfabrikanten gefaßt da bei einer Um
frage wegen eventueller Betheiligung ſich von 900 Mitgliedern
nur zehn zur Beſchickung einer derarkigen Ausſtellung bereit
erklärt hatten

Arbeiterbewegung

Zum krefelder Sammekweberſtreik berechnet die
Frkf Ztg, daß zur Unterſtützung der ausſtändigen Weber

folgende Veträge nöthig ſind Vei wöchentlicher Unterſtützung
von nur 8 M pro Perſon und Woche muß der chriſtliche Ver
band 5000 6000 M und die andere Webervereinigung 48,000 M
ſür die Woche zur Vertheilung bringen eine Streikdauer von
ſechs Wochen angenommen hat der chriſtliche Verband 30,090
bis 32,000 der andere zum mindeſten 250,000 M auf

ne Jn einer Verſammlung wurde daß die
treikkaſſen auch nicht entfernt über ſolche Summen verſügen

Eine Niederlage der ſozialdemokratiſchen Brauer
Berlins ergaben die Neuwahlen zum Arbeitsnachweis im
Vraugewerbe Bei den in einer Verſammlung in der Brauerei
Friedrichshain vorgenommenen Wahlen unterlagen die ſozlal
demokratiſchen Kandidaten mit 290 gegen 368 Stimmen Jn der
Verſammlung wurde auch die Abänderung des Statuts des
Arbeitsnachweiſes beſchloſſen
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Niederlanden detr die Ausdehnung der über die gegen
ſellige e der in den 3 x7 wohnhaften Aerzteand Hedammen zur Ausſbung der Praxis getroffenen Ueberein
runſt auf die Thierärzte

Sodann wird in erſier und zweiter Berathung das Zuſatz
übereinkommen vom 16 Juni 1898 zu dem internationalen Ueber
einkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr vom
14 Okt 1890 angenommen nachdem der Präſident des Reichs
eiſenbahnamts Schulz einige Erläuterungen dazu gegeben und
ſpeziell bemerkt hatte daß an den Grundlagen nicht gerüttelt
worden ſei ſondern daß man ſich auf Verbeſſernngen beſchränktund auch Abg Möller ul ſeine Befriedigung über den Abſchluß
des Vertrages ausgeſprochen

Es folgt die zweite Berathung des Etat s zunächſt des Etats
des Reichstags

Abg Dr v Frege ſchlägt vor denſelben abzuſetzen
Das Haus ſtimmt zu
Beim Etat des Reichskanzlers bringt
Abg Leuzmann Freiſ Vp die lippeſche Angelegenheit zur

Sprache Es handle ſich zwar nur um ein kleines Fürſtenthum
die Angelegenheit ſtelle aber eine wichtige prinzipielle und
Rechtsfrage dar Die lippeſche Thronfolgefrage müſſe entſchieden
werden und es ſei angebracht daß der r zu der Frage
Stellung nehme Er wolle nicht auf die perſönlichen Momente
eingehen die durch das Eingreifen des Kaiſers hineingetragen

ſeien Es ſei ihm gleichgiltig ob den Kindern des Graf Regenten
fürſtliche Ehren erwieſen werden und ob die Depeſche an den
Regenten den fürſtlichen Gewohnheiten entſpreche Er ſei kein
Fürſt und das wer die Fürſten unter ſich abmachen ihm ſei
dos egal Quterk Jhn intereſſire nur die Rechtsfrage be
züglich der Thronfolgeordnung Redner giebt eine geſchichtliche
Ueberſicht des lippedetmoldiſchen Thronfolgeſtreits und be
ſchäftigt ſich eingehend mit der ſogenannten Regentſchaſts
anordnung des verſtorbenen Fürſten Woldemar Dieſe werde in
Sippe ſelbſt für unrecht gehalten Man habe überhaupt viel
GBeheimnißkrämerei getrieben erſt indem man bie 1893 erfolgte
Entmündigung des jetzigen Fürſten Alexander zwei Jahre
verheimlichte dann indem man den Tod des Fürſten ſelbſt bis
mittags geheim hielt und dadurch die beſchleunigte Ankunft des
Prinzen Adolf ermöglichte Die Anſprüche der ſchaum
burgiſchen Linie ſeien ſehr wenig begründet wie Redner ein
gehend darlegt Das auf Wunſch des Prätendenten ein
geſetzte Schiedsgericht entſchiebd gegen die ſchaumburgiſche Linie
und ſetzte den Grafen von Lippe Bieſterfeld zum Regenten ein
Redner ſtreift auch das Gutachten des Profeſſors Laband von
dem man nicht annehmen ſollte daß es der Feder des
berühmten Rechtsgelehrten entfloſſen ſei wenn ſein Name
nicht auf dem Tikelblatt ſtehe Leider habe das Schieds
ericht es unterlaſſen auch bezüglich der Nachfolger des Grafen

Lippe Bieſterfeld Beſtimmungen zu treffen Auch hier ſtehe wie
in dem erſteren Fall eine Miſchehe dazwiſchen Lippe Detmold
erklärte die Frage durch den Schiedsrichterſpruch ebenfalls für
elöſt und gedachte auf dem Wege der Landesgeſetzgebung das

eitere zu veranlaſſen Hiergegen proteſtirte SchaumburgLippe
und appellirte an den Bundesrath Der Bundesratb habe ſich

mich für zuſtändig erklärt aber einen Beſchluß gefaßt der das
Kopfſchütteln aller Jnriſten errege und kurios genannt werden
müſſe Man empfange den Eindruck als ſei der ſelige Frankfurter
Bundestag zu neuem Leben erwacht Heiterkeit Zwiſchenruf
Hat ſchon in der National Zeitung geſtanden Der Beſchluß
entſcheide die Sache nicht ſondern laſſe das arme Lippe
Detmold noch weiter in Zwiſt und Ungewißheit Reichs
kanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal Sehr übel
ſei das lippe detmolder Beamtenthum daran das nicht
wiſſe wem es ſeine Sympathie zuwenden ſolle dem Grafen
Lippe oder dem Prinzen von Schaumburg Ein Zeugniß davon
gebe die Nichtanweſenheit des Kabinetsminiſters v Miſitſchek

er geſtern noch in Berlin war Der gegenwärtige S
ſei ünerträglich Der Bundesrath ſei in ſeinem Beſchluß
nicht dem Wortlaut der Reichsverfaſſung gerecht geworden
Er mußte die Sache materiell erledigen nicht dilatoriſch
behandeln außerdem handle es ſich gar nicht um einen Streit
zwiſchen zwei Bundesſtaaten ſondern um einen Fall des Privat
fürſtenrechts Das Reichsgericht habe ſich wiederholt mit ſolchen
Erbfragen beſchäftigt Der Fürſt von Schaumburg mußte des
halb Landgericht Oberlandesgericht und Reichsgericht anrufen
aber nicht den Bundesrath Geſtern habe Prof Binding in der

National Zeitung einen Auſſatz veröffentlicht welcher ganz
ſeinen Beifall finde Danach handle es ſich um eine Privat
ſtreitſache die den Bundesrath nichts angehe Nur die ſtaat
lichen Faktoren der Geſetzgebung haben das Recht hier ent
ſcheidend einzugreifen Dieſe Faktoren ſeien Regent und Volks
vertretung welche zuſammen Omnipotenz beſitzen Weshalb
habe denn Schanmburg Lippe erſt jetzt den Bundesrath an

ein ſlrittiger Succeſ all berelts eingetreten ſein odermenſchlicher e ar bevorſtehen ſo wäre es freili
nicht wohl angegangen von dem Kompetenzpunkt ſchon die
nächſte Frage zu trennen unter welchen pro e Modalitätendie weitere Erledigung erfolgen wird indet ſt zu beachten daß

bei der Bejahung der Kompetenz jetzt W der Rechtsſtand für
beide Theile im Sinne der Ziffer 3 des Beſchluſſes ſeſtgelegt

Die Trennung des Entſcheids der Zuſtändigkeits
und der e n Frage hat unter der Herrſchaft der Auſträgal
ordnung des früheren deutſchen Bundesrechts regelmäßig ſtatt
gehabt Es entſpricht auch nur dem Charakter des Bundes
verhältniſſes nicht vorzeitig durch Vereinigung der verſchiedenen
Prozeßabſchnitte die Möglichkeit auszuſchließen daß in einem
neuen Stadium eine Annäherung der ſtreitenden Theile ſei es
durch eigene Vereinbarung eines Antrags ſei es in der Sache
ſelbſt eintrete

Abg Dr Lieber Ctr Es handle ſich hier um einen Fall
der ſogenannten Kompetenz Kompetenz Da
ſich für zuſtändig in dieſer Frage erklärte könne man ihm nicht
verdenken aber ſein Beſchluß trage nur zur der
Verwirrung bei Ganz konfus ſei ſchon der Antrag Schaumburg
Lippes geateſen der ganz unberechtigt war ie Streitſache
ehöre lediglich vor die e rege Schaumburg DetmoldsEs handle ſich nicht um einen Streit zwiſchen zwei Staaten

ſondern um einen Streit zwiſchen zwei Fürſten wie ſchon der
Schiedsgerichtsvertrag beſage gen den weſentlichen Gründen
die Abg Lenzmann für ſeine Auffaſſung vorgetragen ſtimme er
und ſeine Partei mit ihm überein Wenn die Auffaſſung des
Bundesraths die richtige wäre würde der Artikel 76 Abſatz 1
der Reichsverfaſſung ſehr verhängnißvoll ſein vielleicht ſogar
für den größten Bundesſtaat für Preußen für den Fall einer
Reichsregentſchaft Man ſehe welche Schlange unter der Blume
lauere wenn der Duft echt ſei den Schaumburg Lippe ihr ent
locken wolle Der Bundesrath habe verſäumt dieſen Art 76
als eine Nothbeſtimmung hinzuſtellen und dadurch dem Rechts
bewußtſein einen ſchweren Schaden zugefügt Deshalb habe
der Reichstag die Pflicht ſein Veto zu ſprechen Was recht
iſt muß doch recht bleiben Beifall im Centrum

Ahg v Dziembotvski Pomien Pole beſchwert ſich über
die Unterdrückung der polniſchen Sprache und bekämpft einen
Erlaß an die Standesbeamten bezüglich der polniſchen Namen
Er ſowie eine Verſügung des Miniſters des Jnnerm über die
Behandlung des polniſchen Geſindes beide Erlaſſe ſtänden mit
den Reichsgeſetzen in Widerſpruch

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Ausführungen des
Abg Lenzmann über den Bundesrath gehen weit über das
hinaus was derſelbe ertragen könne Herr Lenzmann habe an
dem Bundesrath eine Kritik geübt wie man ſie einem gleich
berechtigten e der Geſetzgebung gegenüber nicht üben ſollte
Was würde der Reichstag ſagen wenn ein Mitglied des Bundes
raths ihn in dieſer Weiſe behandelte

Sachlich handle der Bundesrath durchaus rechtlich und geſetz
mäßig denn es liege ein Streit zweier Bundesſtaaten vor nicht
nur zweier Järſten und es wäre doch wünſchenswerth wenn
dieſer Streit eine friedliche Löſung finde

Abg v Levetzow W Auch ſeine Partel wünſche den Rechts
ſtandpunft gewahrt zu ſehen und wer einſt auf dem Lippeſchen
Thron ſitze müſſe es mit vollſtem Rechte thun der Bundesrath
habe ſich in dieſer Frage für zuſtändig gehalten weil er an
nehme es handle ſich um den Streit e Bundesſtaaten
n wolle er ſich aber nicht in das private Fürſtenrecht ein
miſchen

Abg Lenzmann Er habe den Bundesrath nicht beleidigen
wollen obwohl ſein Beſchluß unverſtändlich ſei Redner ſucht
nochmals nachzuweiſen daß in der Thronfolgefrage allein die
Detmolder Landesgeſetzgebung zuſtändig ſei

Damit wird dieſer Gegenſtand verlaſſen und das Gehalt des
Reichskanzlers bewilligt

Beim Etat des Reich samts des a weiſt Abg
Molkenvuhr Soz auf die niedrigen Unfallrenten der See
leute hin Es ſei ein großer Uebelſtand daß dieſe Renten nicht
wie der aller übrigen Arbeiter nach Lohnklaſſen feſtgeſetzt wer
den ſondern einheitlich vom Reichskanzler unter Brrr ng
einer nur 9 monatlichen W ung und ohne Berückſichtigung
der großen Schwankungen der Löhne für Seeleute Auch die
Seeberufsgenoſſenſchaft ſei in der Gewährnng der Renten höchſt
zurückhaltend Eine Reviſion dieſer Beſtimmungen des Unfall

rn ſei dringend nothwendig Auch die Ver
ſorgung der Wittwen und Waiſen erheiſche Verbeſſerungen und
die Rheder ſollten hierbei mehr herangezogen werden

Unterſtaatsſekretär Pr v Woedtke weiſt es zurück daß die

worden iſt

Sie verfahre genau nach den geſetzweiſe ſo niedrig feſtſetze
Die Durchſchnitisheuer der Seeleutelichen Beſtimmungen

gerufen und nicht ſ Z das Schiedsgericht Wahrſcheinlich habe habe ſich gegen früher nicht ſo weſentlich geändert daß der
man einen anderen Schiedsſpruch erwartet Der Bundesrath
ſei ſehr wenig zu ſolchen Richterſprüchen geeignet denn er ſei
nur eine Konferenz von Geſandten die das Mundſtück ihrer
Regierung ſeien Der Bundesrath beſitze keine richterliche Un
abhängigkeit und ſein Beſchluß ſei ein Eingriff in die Rechte der
deutſchen Einzelſtaaten Man könne aber man dürfe nicht den
Beſchluß des Bundesrathes als nicht vorhanden als ein Nichts
betrachten Der Reichstag könne den Beſchluß jedenfalls nicht
unwiderſprochen hinnehmen Hoffentlich erfahre man heute
etwas Authentiſches über die Gründe des wunderſamen

Bundesrathsbeſchluſſes Hoffentlich nehmen heute die Vertreter
der Minorität des Bundesrathes das Wort um ihren Stand
i zu vertreten Heiterkeit Er meine es durchaus ernſt
Mögen
treten Heiterkeit Thun ſie es nicht ſo werde das Volk
wiſſen warum die Minorität ſchweige und keinen günſtigen
Rückſchluß auf den Bundesrath thun Das Königthum beruhe
auf Gottes Gnade aber doch nicht nur in Ländern über
20 Quadratmeilen Der Regent eines kleinen Landes wolle
und müſſe auch auf einem feſten Rechtsboden ſtehen Das

e 3 die Gegner des jetzigen Zuſtandes bedenken Bei

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Auf die Ausführungendes Vorredners habe ich folgendes zu erklären ahruns
Die Reichsverfaſſung weiſt im

öffentlich rechtliche Streitigkeiten unter beſtimmten Voraus
ſetzungen dem Bundesrath zur Erledigung zu welcher ſelbſt

e e zu e ſch regidere zilompetenz zu entſcheiden hat inſolcher Entſcheid iſt lediglich ein Akt bun dra n
licher Jurisdiktſon Obwohl ich mit demergangenen Beſchluß völlig einverſtanden bin vermag ich im
Hinblick auf dieſe ſtaatsrechtliche Stellung des Bundesrathes
doch nicht in eine Diskuſſion einzutreten Denn Urtheile
können naturgemäß nicht wie Geſetzeniwürfe oder Alle der
vollziehenden Gewalt den Gegenſtand einer nachträglichen zwei

ſeirgen Beleg n d
nde eint mir au u dem Beſchluſſe über die Zuſtändigkeit kein auſklärendes Wort dte den es ſt i en

Beſchluſſe durch Aufführung der einzelnen Thatſachen ſelbſt
völlig klargeſtellt daß bei der allerdings kontroverſen Auslegun
des Artikels 76 Abſatz J der Reichsverfaſſung der Bundesrat
in ſeiner großen Mehrheit den Umſtand als entſcheidend erachtet
et daß thatſächlich in ſeiner äußeren Erſcheinung für beide
arteien der Streit den Charakter einer von ihren Regie

rungen eſihrten Staaksangelegenheit angenommen hat und
die Bundesinſtanz in dieſer
Das Verhältniß der Landesgeſetzgebung gegenüber dem fürſt
lichen et bildet den Hauptſtreitpunkt und da über dieſen
d 4 ſcheidung völlig vorbehalten iſt muß ich es mir verſagen

brfugterweiſe vorzugreifenEnd e

die Vertreter von Bayern Teeiningen Lippe hier vor P

rtikel 76 Abſatz I gewiſſe t

gewichen

allen Seiten des

Reichskanzler die Unfallrenten anderweit feſtſetzen müßte Der
Durchſchnitt von 9 Monaten ſei auf Wunſch des Reichstages

ewährt worden während die Regierung 10 Monate als Durchſchuitt wünſchte

Abg Molkenbuhr Soz Es müſſe für die Matroſen der
Durchſchnitt der letzten drei Kalenderjahre genommen werden
es aber nicht der Regierung überlaſſen bleiben die Unfallrenten
womöglich noch niedriger feſtzuſetzen um den Rhedern einen
Gefallen zu thun Vor allem müſſe däs Geſetz ausgeführt wer
den ober man ändere es ab

Abg Beckh frei Vg kommt wieder wie im Vorjahre auf
den Maſſenmord unſerer Singvögel in Jtalien und Frankreich
zurück gegen den ſich jedes fühlende Herz empören müſſe Der

ariſer Kongreß ſcheine praktiſch geringe Folgen zu haben die
Scheußlichkeiten gehen immer weiter Jn Mailand hätten ſich
Bauern gerühmt einer Wirthſchaft in einem Monat 9 Doppel
Centner kleiner Vögel geliefert zu haben

Staalsſekretär Graf Poſadowsky Die ſachliche Berechtigung
der Ausführungen des Vorreduners erkenne er vollkommen an
leider ſei die Ratifizirung der Pariſer Konvention nicht ge
lungen man werde ſich bemühen dieſelbe bald zu erreichen um
Wrß r Vogelſchutzgeſetz von 1800 auch wirklich durchzuführen
Beifall
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt hierauf vor ſich zu ver

agen
ächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr See t

Antrag Graf Klinckowſtröm betr Beſtrafung von Ver
trauensbruch geheime Erlaſſe Antrag Auer betr obliga
toriſche Gewerbegerichte Antrag Rickert betr Sicherung des
Wahlgeheinmiſſes

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 17 Januar

Am Miniſtertiſch Dr v Miquel und von Hammer
ſtein

Alterspräſident v Voſz eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
mit der Mittheilung daß die Abtheilungen bisher 408 ahlen
von Mitgliedern geprüft und für giltig befunden haben

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des
räſident der b itrelifrage angeruſen worden iſt ſidenten der beiden Vicepräſidenten und der Schrift

ührerd S bemerkt
bg Stengel Es iſt zwar im allgemeinen nicht üblich am

Anfang ei i rrgend welche Erklärungen der künftigen Entſcheidung un 3 s nen Srgislaturperiode die Wabl des Präſidiums durch
uruf vorzunehmen s iſt aber ſchon mehrfach davon ab

und i wage es daher auch diesmal da mir von
auſes dieſer Wunſch ausgeſprochen iſt dieiſt bemängelt daß der Bundesrath nicht ſofort zueiner materiellen Erledigung des Streits geſchritten iſt Wirde

Wahl des Präſidenten durch Zuruf zu beantragen Beifall

der Bundesrath S

welcher

Seeberufsgenoſſenſchaft die Renten zum Theil ungerechter

Und zwar möchte ich Jhnen vorſchlagen die
Geſchäfte wieder denſelben Händen anzuvertrauen die ſi
bisher geleitet haben Beifall Jch beantrage daher
zunächſt Herrn v Kröcher zum erſten Präſidenten zu ernennen
Wkecie ird Abg v Kröcher durch Zuruf

erauf w g v er dur uruf gewähltWahl mit folgenden Worten annimmt gewanit der die
Abg v Kröcher Jch fühle mich ſehr geehrt daß Sie mir

wieder den Poſten des erſten Beamten des Hauſes anvertraut
haben Jch hoffe daß Sie in Jhrem Vertrauen nicht getäuſcht
werden Jch uehme die Wahl mit um ſo leichterem Herzen an

Führung der

als Sie ja nach 4 Wochen Gelegenheit haben werden dieſelbe
einer Reviſion zu unterziehen Große Heiterkelt

Die Abgg Frhr v Heereman welcher zum 1 Vice
präſidenten und Krauſe der Hrn 2 Vicepräſidenten durch
Zuruf gewäblt wird nehmen die Wahl dankend an

Präſ v Kröcher Meine Herren ich glaube in Jhrem
inne zu handeln wenn ich dem ehrwürdigen Herrn Alters

präſidenten welcher die Geſchäfte des Hauſes bis heute geführt
unſeren Dank und den Wunſch ausſpreche daß es ihm vergönnt
ſein möge noch ſange Zeit in derſelben geiſtigen und körper
lichen Friſche wie in den letzten Tagen in unſerer Mitte zu
weilen Lebhaſter Beifall Jch bitte Sie ſich zu Ehren des
Herrn Abg v Voß von ihren Sitzen zu erheben Geſchieht

Zu Schriftführern werden hierauf ebenfalls durch Zuruf
gewählt die Herren Bode konſ v Bockelberg konſ v Detten
Ctr Jmwalle Ctr Jürgenſen natl Weyerbuſch freikonſ

Wetekamp fr Vp Zimmermann
Präſident v Kröcher Meine Herren Ehe wir in die

eigentlichen Anfgaben des Hauſes eintreten werden Sie es
ebenſo wie ich für nöthig halten daß wir des großen Verluſtes
gedenken welchen die preußiſche Monarchie im Laufe des vorigen
Jahres dadurch erlitten ben daß der Fürſt v Bismarck am
30 Juli 1898 dahingeſchieden iſt Meine Herren jeder dem ein

hre königstrenes Herz in der Bruſt ſchlägt und das
ind wir alle ohne Ansnahme hoffentlich wird es in dieſem
Hauſe immer ſo bleiben daß wir ſtets dankbar dafür ſein wer
den daß der Fürſt durch ſeinen Rath durch ſeine Thatkraft
und ſeine Weisheit und Mächtigkeit weſentlich dazu beigetragen
hat Preußen auf die Stelle in Deutſchland Deutſchland auf
die Stelle in der Welt zu erheben welche beiden gebührt
Der Fürſt iſt am 30 Juli geſtorben alſo zu einer Zeit
wo der Landtag nicht verſammelt war Deswegen hielt ich
mich nicht befugt namens des Hauſes eine Beileidskundgebung den Hinterbliebenen zuzuſtellen Jch habe mich
darguf beſchränkt meine Ueberzeugung dem älteſten Sohn des
verſtorbenen Fürſten auszuſprechen daß das Haus ein ſicht
bares Zeichen ſeines Beikeids gegeben haben würde wenn es
dazu in der Lage geweſen wäre Lebhaftes Bravo Sie
haben ſich zu meiner r ſchon erhoben ehe ich Sie bat
zum Andenken des Fürſten Bismarck ſich von Jhren Sitzen zu
erheben Es wird eine Frage der ſpäteren Entſchließung des
Hauſes ſein und auch von den Anordnungen welche zur Bei
ſetzung des Fürſten noch getroffen werden abhängen ob und in
8 Weiſe ſich das Haus an dieſer Beiſetzung betheiligt
Bravo

Präſident v Kröcher theilt weiter mit daß an jedem Mitt
woch ein Schwerinustag ſtattfinden werde

Miniſter v Miquel ſehr ſchwer verſtändlich giebt zunächſt
eine ziffernmäßige Darlegung der einzelnen Spezialetats und
bemerkt Die Finanzlage iſt eine günſtige Zu dieſem günſtigen
Ergebniß haben alle Verwaltungen beigetragen mit Ausnahme
der Domänenverwaltung welche auch jetzt wieder eine Minder
o aufweiſt Hört hört rechts Der Eiſenbahnetat hat
allerdings eine Mehreinnahme im ganzen aber zeigt dieſer
Eiſenbahnetat nicht ganz das günſtige Bild des Vorjahres und
zwar infolge der höheren Ausgaben Jm neuen Etat der land
wirthſchaftlichen Verwaltung ſind größere Mittel für eine noch
weitere Urbarmachung von Oedländereien ansgeworfen worden
Von den Beamten welche jetzt aufgebeſſert werden verdienen
beſondere Erwähnung die Grenzaufſeher Die Regierung geht
übrigens von der Auffaſſung aus daß für Unterbeamte die Gewäh
rung von Dienſtwohnungen wichtiger iſt als die Gehaltserhöhnung
Die Vermehrung der Einnahmen an ſich beſagt für uns
Finanzleute an ſich noch nichts Es haben ſich auch manche
Ausgaben ganz enorm geſteigert namentlich bei den Eiſen
bahnen Wenn man hier immer Tarifherabſetzungen fordert ſo
muß doch bemerkt werden daß dieſe eine große Gefahr in ſich
bergen können denn nichts iſt verkehrter als anzunehmen alle
Tarifherabſetzungen würden ſchließlich durch die dadurch hervor
gerufenen Verkehrsſteigerungen noch Mehreinnahmen bringen
Wir ſind nun aber einmal von den Eiſenbahneinnahmen ſo ſehr
in unſeren ganzen Finanzen abhängig daß wir auf dieſem Ge
biete nicht rett genug ſein können Was werden nichtalles für Wünſche n Bezug auf die Eiſenbahnen geäußert
Sie zu erfüllen würde a unmöglich ſein Jn Bezug auf
die Domänen wird der Miniſter für Landwirthſchaft noch
nähere Angaben machen Die Ausgaben für
Zwecke ſind anz außerordentlich geſtiegen Man
kann uns auf dieſem Gebiete keine Vorwürfe machen
Der Penſionsfonds hat im Etat jetzt 3 Millionen Mark mehr
als früher Die neuen Beamtenaufbeſſerungen die im Etat vor
geſehen ſind ſind der Abſchluß der geſammten Beamtenauf
beſſerungen Wir haben uns dabei an die Reſolution des Hauſes
nicht gehalten ſondern ſind ſelbſtändig vorgegangen Zu wünſchen
wäre wenn endlich einmal gewiſſe Organe aufhören wollten

kulturelle

durch unangebrachte Vergleiche zwiſchen den Gehältern der
höheren und unteren Beamten Unzufriedenheit zu erzeugen
Die Beamten können jetzt vollkommen zufrieden ſein Wenn ſie
ihre Lage mit der ihrer Vorfahren vergleichen müſſen ſie doch
einſehen um wie viel es ihnen beſſer geht Die hie und da noch
ſtattfindenden Agitationen der Beamten um noch weitere Beſſer
ſtellung zu erlangen ſind durchaus zu tadeln Der Etat enthält
auch WMiittel um das Deutſchthum im Oſten zu ſtärken
Wir müſſen deutſche Kultur nach dem Oſten tragen und
die Leute dort nicht beſiegen ſondern gewinnen Die Aus
führungen des Redners werden immer unverſtändlicher Die Ab
geordneten haben ſich dicht vor dem Redner zuſammengedrängt
um von der Rede etwas zu vernebhmen Wir müſſen wie ein
ſolider Hausvater daran denken daß der Zeitpunkt wo wir uns
Beſchränkung auferlegen mäſſen immer näher heranrückt denn
wir können doch nicht annehmen daß die jetzigen Verhältniſſe
dauernde ſein werden Allerdings können wir auf der anderen
Seite auch bedenken daß die größten Mehrausgaben nun erledigtſind ſo daß die Verhältuſſſe nicht mehr ſo ſchwankend ſein

wirr wie bisher und wit W Fuhigen und ſoliden Finanz
wirthſchaft entgegengehen BeiſallPräſident v rohe ſchlägt als Tag der nächſten Sitzung

Freitag vor
Abg v Eynern zur Geſchäftsordnung Die meiſten Ab

geordneten haben die Rede des Miniſters nicht verſtanden und
auch die Preſſe hat wegen der ſchlechten Akuſtik die Rede nicht
mitſchreiben können Die Rede kommt nach dem offiziellen
Stenogramm erſt am Donnerstag zur Vertheilung ſo daß dann
erſt die Rede uns zugänglich wird Jch bitte erſt am Montag
die We Sitzung abhalien zu wollen und mittlerweile mit den
Baumeiſter des Hauſes Rückſprache zu nehmen wie die Akuſti
verbeſſert werden kann Wenn man ſonſt hier mmer ſo ſchreien
muß bekommt man eine zänkiſche Gewüthsſtimmung Geiterkeit

Präſident v Kröcher bemerkt daß er mit dem Baumeiſter
wegen der ſchlechten Aknſtik Rückſprache genommen habe un
dieſer bis Freitag eine Beſſerung verſprochen habe Ichſte
Nach weiterer u a r wird die nächSitzung anberaumt auf Sonnabend 11 Uhr erſte Leſung

des Elatsſe s Schluß 5 Uhr
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Herrenhans
2 Sitzung vom 17 Januar

Am Miniſtertiſch niemanden wird g Jttenbach zum Quäſtor und Herr
mer zum ſtellvertretenden Quäſtor ernannt

S raf utten Ezapski macht darauf aufmerkſam daß dieden de iluregermeiſter Lentze und Schuſtehrus zwar in dem

nen Aimanach nicht aber in der Liſte der Abtheilungen ſtehen
7 m ſei bemerkt worden daß für die Städte Mühlhauſen und
Nordhauſen das Recht zur Herrenhansvertretung augenblicklich
ihe Die en erren ſeien Oberbürgermeiſter dieſer

Lihbte Seiner Anſicht nach ſei es nicht richtig daß dies Recht
iht Wenn auch die beiden Herren demnächſt ihren Poſten

mit einem anderen vertauſchen würden ſo ſeien ſie doch ſeiner
Anſicht nach ſo lange zu den Sitzungen des Herrenhauſes ein
zulodte als ſie eben noch Oberbürgermeiſter der genannten

ädte ſeienSFror v Mantenffel erklärt auch er müſſe ſich der Anſicht
des Vorredners anſchließen

räſident Fürſt zu Wied iſt ebenfalls der Anſicht daß dieſe
beiden Herren ſo lange noch zu den Herrenhausſitzungen ein
geladen werden müſſen als ſie noch de facto Oberbürgermeiſtervon Mübhlhauſen und Nordhauſen ſeien

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt
Präſident Fürſt zu Wied erbittet und erhält vom Hauſe die

Ermächtigung dem Kaiſer zu ſeinem Geburtstage die Glück
wünſche des Hauſes das dann nicht in Berlin verſammelt iſt
darzubringen

Das neu eingetretene Mitglied Fürſt zu Fürſtenberg
wird darauf vereidigt

Der Präſident Fürſt v Wied begrüßt die neu eingetretenen
Mitglieder
Das Ergebniß der Wahlen für die Geſchäftsordnungskommiſſion

die Finanzkommiſſion die Kommiſſionen für Jnuſtizangelegen
Leiten für Handel und Gewerbeaugelegenheiten für Kommnnal
angelegenheiten und für Agrarverhältniſſe wird verkündet

Zur ſtatiſtiſchen Centralkommiſſion werden die Herren von
Alvensleben und Jttenbach wiederwählt und an Stelle
des verſtorbenen Dr Hinſchius Dr Dambach gewählt

Jn die Matrikelkommiſſion werden die Herren Dr
Dernburg v Winterfeldt Menkin und Graf von Ziethen
Schwerin wiedergewählt An Stelle des Fürſten v Hatzfeld
Trachenberg wird Graf v Hutten Czapski nachdem Frhr von
Solemancher Antweiler ihn als Spezialiſten für Matrikel
kunſt empfohlen hatte durch Zuruf gewählt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Schluß 3 Uhr

Ausland
Deutſchlands Verhältniſt zu den Vereinigten

Staaten
Jn dankenswerther Weiſe iſt auch der amerikaniſche Botſchafter

in Berlin Mr White bemüht den Hetzereien ſeiner heimiſchen
Preſſe gegen Deutſchlands Haltung auf den Philippinen entgegen
zutreten Nach einem newyorker Telegramm erklärte er einem
Interviewer der Aſſociated Preß folgendes

Dle ganze Entrüſtungsbewegung gegen Deutfchland iſt
dieſes Jahr ebenſo grundlos wie im vorigen Jahre ja noch
rundloſer Sie ſtammt von der geringen Anzahl derjenigen
eute welche im Trüben fiſchen möchten Deutſchtand weiß

und zeigt daß es weiß daß ſeine einzig richtige Politik im
fernen Oſten darin beſteht mit Amerika auf gutem Fuß zu
verbleiben Die paar Deutſchen in Hongkong und anderwärts
welche Amerika nicht lieben und die paar Amerikaner die
Deutſchland nicht lieben dirigiren nicht die Politik der beiden
Regierungen Die Beziehungen zwiſchen beiden Staaten ſind
vollkommen harmoniſch Die deutſche Regierung ſah von
vornherein wie der Krieg mit Spanlen enden würde und
acceptirte dieſe Situation aufrichtig Sie iſt mehr und mehr
geneigt mit uns zuſammen zu arbeiten zur Ausdehnung des
Handels und der Civiliſation Erſt vor einer Woche tele

le ſie ihrem Vertreter in JloJlo er ſolle keinesfalls
aßregeln zur Beſchützung der Spanier treffen ſondern die

geſammte Angelegenheit den Amerikanern überlaſſen
Hinſichtlich der Verhandlungen über die Fleiſcheinſuhr äußerte

ſich Mr White dohin daß er hoffen dürfe die neue Ordnung
e Dinge werde den Amerikanern viel günſtiger ſein als die

Oeſterreich Nunarn
Ueber den Verlauf der geſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſes in der die Obſtruktion in aller Form
begann liegen uns folgende Meldungen vor Jn einer Zuſchrift
an das Präſidinm zieht der Miniſterpräſident Thun die Re
gierungsvorlagen betreffend die Verlängerung des Zoll
und Handelsbündniſſes die Bankvorlage und die
Quotenvorlage zurück Eingebracht wurde ein Antrag Funke
und Genoſſen auf Erhebung der Anklage gegen das
Geſammtminiſterium wegen der Kaiſerlichen Verordnungen
vom 30 h v J betreffend das Budgetproviſorinm und Aus
gleichsproviſorium Der Präſident widmete dem verſtorbenen
ehemaligen Miniſter Grafen Falkenhayn einen warmen Nachruf
Die deutſche Volkspartei und die Fortſchrittspartei hatten vor dem
Nachruf den Saal verlaſſen bei ihrem Wiedereintritt ertönten
rechts Pfuirufe Funke und Genoſſen haben eine Jnterpellation ein
gebracht betreffend die Verordnung nach welcher Druck
chriften welchen der Poſtdebit entzogen iſt von der Be
ſörderung mit der Eiſenbahn und mit Dampfſchiffen aus
geſchloſſen ſein ſollen Dieſelben interpellirten wegen der
Mißhandlungen deutſcher Studenten durch Tſchechen
in Prag Vukovie und Genoſſen interpellirten wegen
der ſeitens der Regierung in Neuſeeland gegen
fremde Einwanderer und Arbeiter getroffenen Maßregeln
n den beantragt die Sitzung auf 2 Stunden zu vertagen

damit richtige Namensliſten aufgelegt werden können und bean
tragt hierüber namentliche Abſtimmung welche vorge
nommen wird Der Antrag wird mit 116 gegen 40 Stimmen
abgelehnt Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung für
Donnerstag mit der Fortſetzung der gegenwärtigen Tages
ordnung an Jm Laufe einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte beantragte der Abgeordnete Pergelt auf die Tages

ordnung der nächſten Sitzung lediglich die Miniſteranklage zuſetzen Dieſer Antrag wurde ſchließlich mit 165 gegen di
Stimmen abgelehnt und die Sitzung geſchloſſen

Der ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy hat die
Vorſchläge der Regierung betr die Sanirung der parlamen

ichen Lage den die Kompromißverhandlungen führendenbgeordneten v Szilagyi Grafen Cſaky und Audraſſy mit
etheilt Ueber die Grundlagen des Kompromiſſes mit

rig Oppoſition äußert ſich der Magyar Uyſag folgender
iaßen Daſſelbe müſſe ſich auf die Löſung dreier Fragen be
hränken das ſeien der Ausgleich die Jndikatur des oberſten

erichtshofes in Wahlangelegenheiten und endlich eine Aenderung
ſie Hausordnung Was den Ausgleich anbetreffe ſo dürfe man
ent rechtliche Aſpirationen nicht über wirthſchaftliche Jntereſſen
e g e dürften ſtaatsrechtliche Garantien nicht verletzt
a S Endlich müſſe den Anforderungen welche die internativ

Kiehuing der Monarchie bedinge Rechnung getragen werden
h egierung ſei bereit der Forderung der Judikatur des

en Gerichtsholes in Wahlangelegenheiten zu entſprechen

die Entſcheidung noch hinziehen wolle

Jn Uj Szent Anna Arader Komitat fand anläßlich der
RNichterwahl ein Zuſammenſtoß zwiſchen Landleuten
und Gendarmen ſſlatt bei welchem wie es heißt 4 Perſonen
getödtet und 16 leicht verletzt ſind Aus Arad wurde Militär
dorthin beordert

Die böhmiſche Statthalterei hat den Beſchluß des
reichenberger Stadtverordneten Kollegiums vom 28 Juni 1889
aufgehoben der beſtimmte daß die Geſchäftsſprache
der Stadt Reichenberg nur die deutſche ſein ſoll und daß in
einer anderen Sprache abgefaßte Eingaben nicht angenommen
werden ſollen

Frankreich
Jm Ganlois tritt Erneſt Dandet für eine Allianz

mit Deutſchland ein Nicht mehr Deutſchland ſei der
Feind ſondern England Die franzöſiſche Regierung habe er
wägen müſſen ob wenn ſie dieſe neue Bahn beſchreite ſie das
Land hinter ſich habe Dieſe Frage ſei heute gelöſt Die
Regierung ſei überzengt daß wenn ſie dieſen großen Um
ſchwung der auswärtigen Politik anbahnte ſie von den
Maſſen nicht desavouirt werden würde Schwieriger ſei die
andere Frage
der Zukunft ſehr nützlich für Frankreich werden aber es ſei
klar daß ehe noch eine Allianz ihre guten Wirkungen gezeigthabe England über Frankreich ſerſalten könnte Daudet räth

wärtiger Miniſter vor einigen Tagen einem befreundeten

die Politik des Schmollens und der Verſtimmung
vorbei Ueberall wo es meinem Lande von Nutzen ſein
kann mit Deutſchland Hand in Hand zu marſchiren werde ich
marſchiren und werde es mit lanter Stimme ſagen Was eine
wirkliche Allianz betrifft ſo iſt das etwas anderes Der
Miniſter fügte nach einigen Entwicklungen ſeines Gedankens
hinzu Ein Bündniß ſetzt Bedingungen voraus Welche Be
dingungen ſchlägt man uns vor Man verſichert die ruſſiſche
Regierung habe es übernommen dieſe Frage in Berlin zu
ſtellen und ſie ſei verſtändigt worden dahßz Frankreich nicht
g laube man könne dieſe Bedingungen in Afrika finden

Unter den Gerüchten betr die Ergebniſſe der Unterſuchung
des Kaſſationshofes iſt insbeſondere die Meldung hervor
zuheben wonach bisher 17 Fälſchungen Henry s und
ſeiner Helfershelfer feſtgeſtellt worden ſind Alle Nachrichten
ſtimmen darin überein daß der Bericht des Kaſſationshofes für
mehrere hohe Militärs geradezu vernichtend ſein werde Eſter
hazy s Ankunſt wird mit größter Spannung entgegengeſehen da
ſein Kommen vielfach bezweifelt wird Sein Anwalt erklärte
geſtern dem General Staatsanwalt er hätte ein Telegramm
Eſterhazy s empfangen worin dieſer mittheilt daß er vor demKaſſationshofe erſcheinen werde Das Telegramm beſagt
weiter daß Eſterhazy alle Maßregeln treffen werde um
ſchleunigſt nach Paris zu kommen er verlangt daß ihm Mit
iheilung gemacht werde über den Wortlaut einer jeden ihn be
treffenden Frage ferner wünſcht er mehreren Zeugen gegen
übergeſtellt zu werden beſonders Berktulus

Schweiz
Der Bundesrath wählte in Gemäßheit des Simplonvertrages

zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes der Jura Simplon
bahn den Jngenieur Vittorio Ottolenghi General Jnſpektorder italieniſchen Eiſenbahnen den Grafen Gilberto Borromeo

Flrgr des italieniſchen Simplonkomitees den Advokaten
Ginſeppe Gadda Senator des Königreichs Jtalien und den
ÄAdvokaten Vincenzo Capellini Mitglied des Gemeinde und
Provinzialrathes von Genna

Türkei
Wie die Pol Korr aus Konſtantinopel meldet bereitet die

Pforte ein Memorandum über die macedoniſchen An
gelegenheiten vor welches den Großmächten vorgelegt
werden ſoll

Afrika
Ueber die Lage in Abeſſynien wird der Agenzia Stefani

aus Maſſangh vom geſtrigen Dienstag gemeldet Zwiſchen den
Streitkräften Ras Makonnen s und Ras Manggſcha s haben
neue Zuſammenſtöße ſtattgefunden welche ungünſtig für Ras
Makonnen verliefen Leßterer erlitt in einem Gefechte am 11
d M beträchtliche Verluſte Es ſcheint daß die Führer der
Schoaner darauf beſtehen anzugreifen während Ras Makonnen

Gerüchtweiſe verlautet
Ras Makonnen habe neue Friedensunterhändlungen eingeleitet

Auſtralien und Südſee
Zur Samoafrage liegen Mittheilungen der Voſſ Ztg

aus San Francisco vor wonach das Waſhingtoner Staats
departement den amerikaniſchen Konſul in Apia angewieſen bat
in Zukunft nicht mehr in Gemeinſchaft mit dem britiſchen und
dem deutſchen Konſul zu handeln und beſonders dem deutſchen
Konſul kein Vertrauen zu ſchenken Aus amerikaniſchen
Kreiſen verlautet daß der deutſche Konſul beſchuldigt werde ohne
Wiſſen der beiden anderen Konſuln Waffen und Schießbedarf ins
Land geſchmuggelt und deutſchen Handelsfirmen wichtige Vor
e grehoſtt zu haben Die Frage der Königswahl iſt noch
ungelöſt

Provinzialnachrichten
Die Provinz Sachſen im preußiſchen Etat

Der Etat der Eiſenbahnverwaltung enthält an ein
maligen Ausgaben ſür den Direktionsbezirk Magdeburg zur
Erweiterung der Bahnhofsanlagen in Aſchersleben 300,000
zur Beſeitigung des Schienenüberganges des Breitenweges und
zur Erweiternng des Bahnhofs Magdeburg Neuſtadt fernere
Rate 900,000 zur Erweiterung der Bahnhöfe Halberſtadt
fernere Rate 350,000 Oſchersleben fernere Rate 250,000
Mark Herſtellung des zweiten Gleiſes der Strecken Kön
nern Sandersleben und Köthen VBiendorf fernere Rate je
300,000 zur a Wagenwerkſtatt Salbke Weſter
hüſen erſte Rate 300,000 ger Herſtellung des zweiten
Gleiſes der Strecke WaldanGüſten erſte Rate 200,000 M
ar den Eiſenbahndirektionsbezirk Halle ſind folgende Neu
orderungen als erſte Raten eingeſtellt zur Herſtellung des

zweiten Gleiſes der Strecke er eitz 450,000 zur Er
weiterung des Güterbahnhofs Roßlau 300 000 zur Er
weiterung des Bahnhofs Senftenberg 150,000 zur Er
weiternng der Hanunptwerkſtätte e 150,000zum Ausbau der Verbindungsſtraße zwiſchen der
Berliner und der Delitzſcherſtraße zu Halle
279,000 M Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurt ſind als erſte
Raien eingeſtellt 200,000 M zur Erweiterung des Bahnhofs

nnd und 800,000 Mark zur Erweiterung des Bahnhofs
enachn tat der Bauverwaltung ſind 72,000 M zum Umbau

des Hellings auf der fiskaliſchen Werft zu Magdeburg geſordert
im Etat der Handels und Gewerbeverwaltung 5000 M zur

unterricht bei der Bangewerkſchule in

auf Quedünburg

burg ſind folgende Neuforderungen

platzes für die halle Für die magdeburger Gerichtsgebäudebeanſpruche dagegen daß eine Reforeform der Hausordnung dieWiederho ung der techniſchen Obſtruktion für immer verhindere

Die Annäherung an Deutſchland könne zwar in zu Ende kommen zu wollen

Staatsmann geſagt hat Zwiſchen Dentſchland und uns iſt wie zu Ende zu bringen

des Juſtiz miniſteriums entfällt von den neuen Richterſtellen eine ziſti
Für den Bezirk des Oberlandesgerichts Nanm

in den Etat eingeſtellt reichiſchen Herrenhauſes am Montag ahend geſtorben Jn
wurde am Feleß der ſchweizeriſche Hiſtorienmaler

o
70,600 M zum Neubau eines Geſchäfts und Gefängnißgebäudes Rom Dex Verin Lützen und 600,000 M zum Ankauf eines Bau Weckeſſer auf dem Frieduſtizbauren in ſtorbene der ein Alter von 78 Jahren erreichte war in den

ndet ſich keine ſechziger und ſiebziger Jahren

Jm Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung iſt
eine Forderung von 187,500 M enthalten zur Unterſtützung von
Deichverbänden im Kreiſe Torgau Jm Kultusetat werden
geſordert 30,000 M zum Ansban des Angnſtenms in Wittenberg
als erſte Rate für die Univerſität Halle zum Ansbau der
Hörſäle 50,680 zur Erweiterung des pharmakologiſchenJnwſtituts 19,200 Me zur Erweiterung des botaniſchen JSuintuts

50,500 zur Zurückzahlung des den Freitiſchfonds
zum Ankauf des Grundſtückes des Landwirthſchaft
lichen Jnſtituts entnommenen Kaufgeldes 75,000 zur
Ausführung verſchiedener Vanlichkeiten für das Landwirth
ſchaftliche Jnſtitut 84,500 zur Herſtellung eines neuen Hör
ſaales ſür die Franenklinik 47,700 Zuſchuß für die
Univerſität wegen eingetretener Kürzung des Zuſchuſſes aus dem
wittenberger Univerſilätsfonds 29,160 M zur Beſchaffung von

n un r das r rzur Begründung einer Handbiblothet bei derUniverſitätsbibliothek 8000 P o

Salzivedel 17 Jan r ſchon wiederholt er
wähnte Kommunalkonflikt in Salzwedel ſcheint nicht

Man erinnert ſich daß der dortige
Bürgermeiſter Preiß wegen einer perſönlichen Reibung mit dem
Stadtverordnetenvorſteher Dr Kerſten ſeit einem Jahre die
Stadtverordnetenſitzungen nicht mehr beſucht Die Stadt

nichts zu übereilen theilt aber die Worte mit die ein gegen verordneten ſelbſt waren in zwei Lager geſpalten der größere
Theil ſtand auf ſeiten des Dr Kerſten Beide Parteien erſuchten
nun den Regierungspräſidenten v Arnſtedt den Streit irgend

Die Entſcheidung liegt nun vor
hat aber eine große Enttäuſchung gebracht da ſie nichts ent
hielt als die Mahnung der Bürgermeiſter ſolle die Stadtver
ordnetenſitzungen wieder beſuchen und in ſeinen Ausführungen
ſachlich bleiben um dadurch ein u Einvernehmen wieder her
zuſtellen Auch der Stadtverordneten Vorſteher wird von der
Regierung erſucht auf ein friedliches und verſöhnliches Begegnen
des Magiſtratsdirigenten in den Stadtverordneten Sitzungen hin
zuwirken Natürlich kann auf ſolche Weiſe der Friede nicht her
geſtellt werden denn die Verſtimmung zwiſchen den beiden
Parteien iſt zu tief Die Pravrigt der Stadtverordneten
Verſammlung hat denn auch in ihrer letzten Sitzung am
Montag eine neue Beſch werde an die Regierung beſchloſſen

Mühlhanſen 17 Jan Der Bürgermeiſter Trenck
in aun aus Neuruppin iſt zum Erſten Bürgermeiſter der
Stadt Mühlhauſen gewählt

Quedlinburg 17 Jan Hochwaſſer Die Bode zeigt
heute früh den gleich hohen Waſſerſtand als nachts 1 Uhr Der
Abfluß der Waſſermaſſen im Oberlaufe ſcheint regelmäßig zu
erfolgen Jn den Niederungen ſind bedeutende Ueber
fluthungen unausbleiblich Der Pegel an der Oeringer

Brücke ken der Stadt zeigte um 3 Uhr nachmittags noch
einen Waſſerſtand von 65 m an Ein weiteres Steigen iſt
nicht eingetreten vielmehr ein Rückgang von etwa 20 em zu ver
zeichnen

Altenburg 17 Jan t r men Der ſteckbrieflich verfolgte Gerichtsvollzieher Löff ler aus Eiſenberg iſt
von der Polizei feſtgenommen worden

S Deſſan 17 Jan Der Generalleutnant z D
Freiherr Ernſt Schuler von Senden iſt geſtern mittag
üm 1 Uhr im 87 Lebensjahre hier verſchieden

Jeng 17 Jan Bismarck Denkmal für Thüringen
Um allen Städten Thüringens Gelegenheit zu geben ſich üher
den Ort wo ein Vismarckdenkmal für Thüringen errichtet
werden ſoll ſowie über die Form und Ausgeſtaltung des Lenk
mals auszuſprechen wird im Februar in Erfurt eine Be
ſprechung von Abgeordneten der in allen Städten zu bildenden
Orts ausſchüſſe ſtattfinden

Vermiſchtes
Die Reſte des Columbus Der Sarg des Chriſtoph

Columbus iſt in Cadiz geſtern e worden in demſelben
befinden ſich nur Aſche und einige Knochenreſte Der Sarg
wurde ſodann wieder geſchloſſen Der Aviſo Giralda wird
den Sarg heute nach Sevilla bringen wo er feierlich empfangen
und in die Kathedrale überführt werden ſoll

Werthvolle Schenkung Der Brauereibeſitzer Karl Jakobſen
in Kopenhagen hat dem dortigen Magiſtrat mitgetheilt ba er
alle ſeine Kunſtſammlungen der Stadt Kopenhagen zu ſchenken
beabſichtige unter der Bedingung daß für die Kunſtſchätze einzweckentſprechendes Gebände geſchaffen werde Der Werth der

Sammlungen wird auf über 5 Millionen Kronen geſchätzt
Unglücksfälle und Verbrechen Ein Heizer des Kreuzers

Gazelle iſt nach dem Hamb Fremdenbl als er das Panzer
ſchiff Kaiſer Friedrich III betreten wollte ins Waſſer
gefallen und ertrunken obgleich Hilfe zur Stelle war Ein
großer Uhrendiebſtahl wurde nachts bei einem Uhrmacher in
Hannover verübt Die Diebe haben die vor dem Schau
fenſter befindliche Jalonſie hochgehoben die Glasſcheibe
eingeſchlagen und dann aus dem Auslageraum eine be
trächtliche Anzahl Uhren entwendet Der Geſammtwerth der
eſtohlenen Gegenſtände beläuft ſich auf ca 5000 MVe einem Kampf zwiſchen vier Wilderern und zwei Förſtern

wurden in Haltern ein Wilddieb und ein Förſter durch Schüſſe
verletzt Jn Metz wurde der Oberlazarethgehilfe Müller
vom Rheinſſchen Fußartillerie Regiment Nr 8 am Montag
abend am Deutſchen Thor von drei Strolchen über
fallen und derart gemißhindelt daß er geſtern früh ge
ſtorben iſt Die Angreifer ſind verhaftet worden Jn Mainz
goß eine halb irrſinnige Frau ein Glas Vitriolöl einem Wirihe
über den Kopf der Mann wurde furchtbar verbrannt Ferner
iſt in Main z geſtern vormittag ein neu aufgeworfener Eiſen
bahndamm über den Floßhafen gerutſcht Der auf dem Damm
befindliche aus Maſchine und vier Materialwagen beſtehende
Zug ſtürzte in das Waſſer Das Zugperſonal rettete ſich durch
Abſpringen Jn Teplitz iſt eine Typhus Epidemie
ausgebrochen Die Zahl der Erkrankungen hat bereits 100 über
ſchritten auch ſind ſchon mehrere derſelben tödtlich verlaufen
Eine empörende Unthat wurde in Ter mini bei Palermo be
angen Dort erhielt der Profeſſor an der ten Schule
vangeliſti einen anonymen Brief mit dem Poſtſtempel Sul

mong in welchem man ihm die baldige Ermordung ſeines
einzigen Kindes ankündigte Am Tage darauf fand er ſein
Söhnchen vollſtändig verbrannt in ſeinem Wohnzimmer vor
Es ſcheint daß man das Kind mit Schießpulver beſtrent und
das Pulver angezündet hat Der Eindruck dieſer Scheectenst hat
iſt unter der Bevölkerung ein ungeheurer zumal da Evangeliſti
allgemein beliebt iſt und man auch nicht die geringſte Spur von
dem Thäter hat

Perſonalnachrichten Oberſt Schubert der Commandeur
des Eiſenbahn Regiments Nr I dem der Kaiſer den erblichen
Adel verliehen hat iſt ein Schwiegerſohn des bekannten Groß
induſtriellen v Stumm Halberg mit deſſen älteſten
Tochter Jda Henriette Charlotte er ſeit dem 22 Auguſt 1881
vermählt iſt Friedrich Kettner Straßburg hervorragender
elſäſſiſcher Dialetidichter iſt im Alter von 55 Jahren in Oran

2

erſtmaligen Beſchaffung von Lehrmilteln für den Steinmetz Algier wo er ſeit Jahresfriſt bei Verwandten wohnte an einem

Magdeburg Jm Etat ten Ketiner war bis vor kurzem auch publi
ch im Sinne der elſaßlothringiſchen Demokratie S

n Wien iſt Fürſt Karl Liechtenſtein Mitglied des öſter

durch Feuer beſtattet

orderung im Etat heutigen römiſchen Künſtlerwelt blieb er fern
ein bekannter Künſtler De



n

Letzte Telegramme
Wien 17 Jan Abends Die Abordnung des Offiziercorps

des preußiſchen Kaiſer Franz Garde Grenadier Re
iments Nr 2 unter Führung des Oberſten v Schwartz

oppen iſt hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof von
dem Hauptmann im Generalſtabe Grafen Ledochowsky empfangen
Die Herren ſind als Gäſte des Kaiſers in der Hofburg ab
geſtiegen

Wien 18 Jan Die Leiche des erſchoſſenen kſchechiſchen
Studenten Linhart wird um Demonſtrationen zu vermeiden
nicht in Prag beſtattet ſondern nach ſeinem Heimathsort
Chotka gebracht

Paris 17 Jan In den r a der Kammer verlaniete daß bei Gelegenheit der Berathung des Budgets desMiniſteriums des Aeußern mehrere Anfragen an den Miniſter

des Aenßern Delcaſſé gerichtet werden würden und daß
Delcaſſé dieſe Gelegenheit wahruehmen würde Erklärungen ab
zugeben im beſonderen über die Faſchoda Angelegen
heit das Protektorat über die Katholiken im Orient und den
ſpaniſch amerikaniſchen Krieg

Jn der Deputirtenkammer kritiſirt bei der General
debatte über das Budget der Berichterſtatter Pelletan lebhaft
die Ausgaben für die Kolonien und vergleicht ſie mit denen
Englands Pelletan betont daß die kolonialen Ausgaben
Frankreichs die Höhe von 80 Millionen Francs erreichen und
höher ſind als die aller anderen Mächte zuſammen und ſagt
die Kontrolle des Parlaments über das Kolonial Budget ſei
eine rein platoniſche Niemand kenne die Kolonialpolitik der
Regiernng welche nur darauf ſinne Beamte und Militärs nach
den Kolonien zu entſenden

London 17 Jan Der franzöſiſche Botſchafter Cambon
empfing heute eine Deputation der internationalen
Schiedsgerichts und Friedensgeſellſchaft Jn der
Erwidernng anf eine Anſprache in welcher erklärt wurde da
die Geſellſchaft es als eine r Thatſache anſehe da
Cambon s Kommen nach England mit der Friedenskundgebung
des Kaiſers von Rußland zuſammentraf beſtritt der Botſchafter daß irgend ein Geſühl von Feindſeligkeit gegen das

engliſche Volk in Fraukreich vorhanden ſei Die beiderſeitige
Preſſe habe die kleine Reibung zu der es gelegentlich des
FaſchodaZwiſchenfalles gekommen ſei aufgebauſcht eder
die Franzofen noch die franzöſiſche Regierung wünſchten den
Krieg Er ſei überzengt daß die Völker Europas ernſtlich
den Frieden wünſchen Er ſtimme von Herzen den Abſichten
des Kaiſers von Rußland zu aber er fürchte daß bis zur
Verwirklichung derſelben eine lange Zeit vergehen werde

Palermo 17 Jan Die hieſige Univerſität iſt zeit
weilig geſchloſſen worden weil dic Studenten welche die
Anberanmung eines außerordentlichen Termins zur Abhaltung
von Prüfungen forderten Ruheſtörungen veranlaßten

Madrid 17 Jan Miniſterpräſident Sagaſta erklärte
einem Berichterſtatter gegenüber die Cortes würden ein
berufen Werden ſobald der Senat in Waſhington den
Friedensvertrag ratifizirt habe

Meteorologiſche Station zu Halle
17 Januar 18 Januar

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mr

Barometer Millimeter 750 5 7521Thermometer Celſins 1,2Rel Fenchtigteit 91Wind J e J 9 e I SW 2 SW
Maximum der Tenperatur am 17 Januar 9,60 C
Minimum in der Nacht vom 17 Januar zum 18 Januar 0,10 G
Niederſchläge am 18 Januar 7 Uhr mergens 1,2 mm

Donnerstag 19 Januar
Zunächſt heiter und auffriſchend ſpäter bewölkt und zu Nieder

ſchlägen neigend

dIHandel Gewerbe und Verkehr
Berlin 17 Jan In der heutigen Sitzung des Central

ausschusses der Reichebank bemerkte der Präsident
Dr Koch dass vach der grossen Anspannung am Schlusse des
Jahres der Rückſfluss ein sehr erheblicher gewesen sei Allerdings
überschreite die Anlage mit fast 788 Millionen Mark dle vor
jährige um 80 die des Jahres 1897 um 40 Millionen Doer
Metallvorrath mit 810 Millionen sei um 72 Millionen kleiner als
1898 und um 72 Mimionen kleiner als 1897 Die steuerfreie
Notengrenze sei noch um 34 Mlllionen überschritten während in
alten Vorjahren am 15 Jannar bereits eine ansehnliche Noten
reserve angesammelt gewesen sel Aber die Anlage habe seit dem
31 Derember um volle 306 Millionen in der letzten Woche allein
um 101 Millionen weit mehr als in den Vorjabren abgenommen
das Metall sei um 58 Millionen gestiegen die Ueberschreitung
der Netengrenze sei um 248 Millionen vermindert Der Privat
diskont an der Berliner Börse sei stetig gefallen bis auf 4/ Proz
Die Geldmarktverhältnisse auch an den fremden Börsen seien
wesentlich erleichtert Unter diesen Umständen sei der un
gewöhnlich hohe Zinsfuss von 6 bezw 7 Proz nicht länger
gerechtfertigt obwohl die fremden Wechselkurss neuerdings
etwas gestiegen seien Gold sei noch bis in die neueste Zeit aus
dem Auslande erworben worden ein Abfluss sei gegenwärtig nicht
zu besorgen Es sei anzunehmen dass der Geldmarkt in
nächster Zeit weitere Erleichterungen erfahren werde Die Ver
waltang der Reichsbank beabsichtige daher die Herabsetzung
der Bankrate um ein volles Prozent Der Centralausschuss um
sein Gutachten gefragt war hiermit ohne Widerspruch ein
verstanden

Kupfer Eisleben 16 Jan Mansfelder MR A Kupfer 131 M
bis t T 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für Lieferung
im 1 QuartalAm 6 Febraar ündet eine ausserordentliche gaptrervnm ging

der Ver Ultramarinfabriken vorm Leverkus Zeltner
Konsorten in Nürnberg in Frankfurt a M statt auf deren

r ein Antrag auf Verlegung des Sitzes der Gesellschaft nach
01B stehnt

MWochennbersicht der Refehsbank vom 14 Jan
Be rlin 17 Jan

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigew deutschem Geide

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu

Central Stelle der Preuss Land wirthsehaflskammern

16 Jan Notirungsstellea Fär inl And Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
Mogdeburg 155 170 145 160 160 180 140 160
limark 156 168 142 168 155 168 140 150Merseburg östlioh 153 166 145 161 153 168 135 150
do Westl der Maulde 152 165 145 160 155 165 130 150

Erfurt 150 160 145 165 160 180 130 152
Danzig 152 168 137 143 127 145 127 128Königsberg i Pr 158 162 137 114 134 120 128Breslau 149 166 155 145 136 1 123 130

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itä ts Unterschiede
am 17 1 am 16 11

Von New Vork vach Berlin Weizen 807 Cts 182 75 M 182 15 M
Chieago Weiren 71 Cta 175 57 175 20Liverpool Weizen 5 sh 10 d 177 70 177 65Oder Weizen 90 Kop 173 50 174 85Odesss Roggen 60 Ko 160 25 157 60Riga 7 Weizen 102 Kop 182 00 182 30
Riga 2 85 Kop 159 75 161 200In Paris Weiren 21590 Fr 177 50 17e0 30

Goetreidoe

New Vork 17 Jan Telegr Rother Winterweiren
80 Welzen Januar März 78 Mai 74 Juli 73Mais Januar März Mai 41, Meohl S85 Getreide
t S 17 Jan Telrleago 17 Jan Telegr Weizen Januar Mai 70Mais Januar 34 e u oOelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 17 Jan Telegr Schmalz Western eteam 5,75

Rohe do und Brothers 5,95

ohne Fass OQüssiges 47 M bz gefrorenes 8
Petroleum

burg 17 Jan Petroleum rubig Standard wlte lo00
r

Bremen 16 Jan rsen Schluzsbericht Rafni etroleamOfziello Notirung der Bremer h o Br
wo v pen7 Jan Shiuaghgrieht Raffinirtes Tr u

u BrMärn i8ils Br e 29 Br Per Febr 109 Be
New Vork 17 Jan legr Petroleum Standard whitsne Vorx 740 a m Frn ſen do Reſdeo 3do Credit Balancos a Oil Citv e Se en u

WasserstAnde bedeutet über unter Null
Saale und Vnstrut Fall We

e

Artern Brückenpegel 16 Jan 4 9,80 17 Jan 7 87
Weissenfels Operpegel 72 2,80 8do nterpegoel 1,46 4 1,82x Wer ſIlI8 usleben rpegel 42,72 17 68 4do Unterpegel 2 74 4 S 8 u
n 4 25 2,26 1Kalbe Oberpegel 1,92 41,94 2do Unterpegel 1 84 1,96Moldan Tser Eger RElIve

Z an faſſſreref rer re

Leipzig 17 Jan Raps per 1000 kg nominell Raps

häfter u Walcker 1
hlesische Cement 14,1232 75b20Berliner Börse

80,25b26 Deutsche Rypoth Pfandbriefe Georg Marien St A

Budweis 16 40,22 10 rorgan 121P 0,63 52 Wittenberg a 4 s 3Jungbunzlau 0,12 4 Rosslau 1 o üLaun 70 7 2 BRarb g I 1,78 m 88Pardubitz 0,50 18 eburg 1,50Brandeis 0,60 25 angermünde 4 1,94 32
Melnick 0,32 46 Wittenberg 1,53 3in S e 7 277 Peg 16 1,03 4m e S mDresden 0,34 l 57 er re s

S r
u Rentenbräefe do St PrSchwartzkopff 12 238 00beB

zi 14Ztettiner Cham Pidier 20
udenburg Maschin o 144,000

Dhüringer Salinen 63,250Ver Köln Rottw Pulv ſ15 226 90b
Vereinsbrauerei Artern 5 101,000
Westk Draht Industrie 10 156 25626

Amsterdam 3 Brüssel 3 do Union konv 16Petersburg 6 Wien b do St PrLondon 4 Paris 2 Wittener Guss 16 242 60b20
Wilhelmshütte 1 79,00b20Dentsehe Fonds u Staatspap Fuekerfabr F rausiadt O 1i2 00b 0

Bar Stadtanleihein S r eutsche Visenb Prior Oblig4 3o do 1892 3 100 100 Mainz Tud wMag urger e C a v ishs
0 o neue t üWestpr Prov Apl 3

Bad Staats Lis Anl 4Bayrische Anleihe 4 173 10b Dentsohe Risenb St Prior
Braunschw 20 Thlr L 127 90b0 rKöln Mind Pr Anih 186 fern ren
Hamb 50 Thlr Loose 3 131,60B Marienb Aiawkaw 5
Meininger 7 f Loose 24 0020Otpreuss Südbahn 5Oldenb 40 Thir Loosel 3 152 4002 Preuss

Ausländische Fonäs
Argent Golä Anl 86,00b295

o innere do S h 23 508 Itai Fis O v StBarletta 100 Lire fodss 33 o Miitelmeerb tr
Bukar Stadt Anl 1884 n Lemhberg Czernowitz

do do 1888 2 Se 0Oest Frz Staatsb gar
Chilen Gold Anl 1889 81 256 do Ergänzungsn
Egyptische priv Anl J 7 7 do Gold Pr

do do do T oOesterr IokalbahnFreiburg 15 Fr Loose 2 do Nordwestbahn
Griech Anl 1881 84 abster Bahn Tambdo kons Goldrente 73 do Obligationen

do Monopol Anl 7 Ung Nordostb Gold O
do Gd Anl v 1890 41 600 do Eisenb Silb A 49 100 603

Mailänd 10 Lire Iose 12 200 Iwangorod Dombr gar 47 103,600
Mexikaner Anl à 100 750 IKoni Woroneseh Obl

do à 20 101 Chark As Obl 89Norweg Staats Anl 88 92,500 Kursk Kiew
Oesterr 1860er Loose 148,50b IMfosco Kiew V oron
Rumän 59/0Anl 81 d o Moseo Kursk
Russ Goläd R 1884 87 106,790 I3fosco Rjäsan
do Orient Anl II i ſſosco Smolensk
do do III Orel Griäsi 1889

vom 17 Jan
Eagänzung zu den Notirungen

im gestr Abendblatt,

Bank Disconto
Berlin Wechsel 5 Lomb

Bisenb Prior Obligationen

59,100
97,40b

99 10b

v

0
o n c

s S

237,50b20 Anh Dessauer Pfdor 4
418,75620 D Gr K B IV rz 110 8 102 500

100 25 IIarzer Eisenw Konv
do ILit A BInowraszl Steinsalzb

Kartowitzer

7

S2 Sdo V rz 100 3 97 100

kuchen per 100 kg netto M Br Bab ſhes per 100 kg neitg

Deutsch Grundsch Obl

Deuts H
Hamb II

Hann Bod Pr I uk 1904

Meininger Hyp Präb

Nordd Gr Cred Pfdb
Ostpreussische
Pom II VI 1900 uk

r r uB C Pfd I II rz 110117,500 45 III V u VI re 100
do XIII rz 100Pr r r 1900

do VI unkb b 1900
do VII unkb b 1903

do do V VIP B Pfdbr
r2zb à 100

do unkdb bis 1900
do alte Ser 45
do S 46 105 uk 1905

do do 11
77 II unkdb bis 1900

0

do

do IV V ukb b 1903

do VII VIII 1904 u

do 1900do do 1906 3
Pr Hp A B VII XII

3 96,500 Magdeburg Bergwerk

e 98,00 b aurahütte

187 Königin Marienhbütte
König Wilhehm Konve do St PrLeopoldsgr Edderitz
Luise Tieſbau konv100 00b do do St Pr

8

Marienhütte Kotzenuu
Mend Schwert St Pr
Rhein Nassau B

do Stahlw Lit C
Stadtberger Hütte
Wurm Revier

Schlesisch Zinkhütten
6

7

irre
ges

S S

Scerkrrt

Oblig v Industr a RBergw Gosn

101,25b20 Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessauer Gas

100,00b20 Naphta Obligationen
100 50020 Norddeutseber Iloyd

i 3/
4

3

4

5

4

4

5

4

101,40 b
100,00
107,200

99,253

95

Pr Hp V 4868
0

Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 95Jo XVIII ukdb 1908 31 98 25

z Kieinb öbl p s h 88 0

p Westpr riit I I B 99800
4

Sächsische

4

do do XV XVIII 4
4 101 40b2 Oberschl Eisen Ind

do Cert 3 96,50 b Tiele Winkler
5 Zoologischer Garten 101,70

Bank Aktien
Bank d Berl KassenF b 143 750
Berg Märk B i Elbf 7/,159,506
Börsen Handelsverein G
Cob Goth Kredit Ges 4 99 60b
Cöln W u Komm 5 105 10 b
Hanziger Privatbank 6 137 75b
Deutsche Grundschuld 7

do Effekt B Hahn 7
do Hypoth B Berl 6

Dresdener Bankverein 7
Essener Kredit 7 138 60 b
Gothaer Privatbank 6 130 256

do Grundkreditb 4

0 2 3/100,00Bdo 89228 3
Pommersche

Posensche 4Preussischa l 4
4

4Schlesische

388 909 e299,90b2 Rjaschk Morezansk
Rybinsk Bologoye
Russ Sücwestbhahn
Transkaukasische
Warschau Wiener 10er

do IX Ser

do Nieolai Oblig Rjäsan Koslow
do Boden Kredit Rjäsan Uralsk gar ukd

do 39 do gar lz rm n 18640 o 1866m St n 1886 33 98,906

0 1890 b4100,900do Hyp Pfdbr 1878
Türkische Anleihe D 1 22,75b

do Administ 5 98250 Wladikawskas Oblig
do 400 Fres Ioose II3,90b do unkdb b 1506

Ungarische Gold A 101,50626 Manitoba r 1933
do Kr R 4 97,800 Northern Pae I b 1921
do STtaats R 971 3 88 900 do Pref
Industrie Aktien 2 r8 Louis u S Fr rz 1931

e er 50bAnnaburger SteingutArchimedes g 12 221
Bauges Berl Chrl i Liq
do Wilm G i LiqBraunschweiger Jute 16 186
Beri Anh Maschinen 13 228 o
Berliner Bockbrauerei 10 I
do Brauerei Königst
do Vnion Gratweil 1

r n e e

S S

o

177,60b2 Anatol T 2010 M
II 2040 M

ortug Eisenb O 1
gen

s

al 82 19 b

Eisenbahn Stamm Aktien

Brel Eisend Linke la h hBreslauer Oelwerke 3 an Zeit BCement Bau Ges Berl 0 uschtiehrader B 13lottb Wasserwerk l Halberst Blankenb 5c abr Senering 3 Jura Simpl kv Westb 91,90b2

100,70be Aplerbecek 4
Arenberger Bergwerk 60
Baroper Walzwerk

Berzelinus s
Bonifacius Bergwerk 0
Coneordia Bergwerk 19

Consol Marie
101,250 Duxer Kohlen Kon 10 155 50b20Realkredit Bank
100,70b20Eschweiler Bergwerk 15 214

Gelsenkireh Gussstahl 12 195

122,700 M

132,50b2B do do junge 4 117 25620
890,000 Hamburg Hypoth B 8

0 84 önigsberg Vereinsb 6
131,75b26 I eipri 10229 75hb2 ü s Kommerzb 7
133,60b20 Magdeburger Privatb 5 115 00
256,50 Nordd Grund Kredit 4 97,806
288,25b2 Pr Hyp B Spielb 6 132 206

Preuss Pfandbr BKk
onsolidat Bergw G 18

x

Leipziger Börse 17 Januar
Zt

c n J

M

10,0c0
101,000
101,006

Saächs Rent Anl 5333 4 92 o00br 4 Manst Gew 1882do kö 92000 4o 1879äo 500 92,00b do Em 1875Thir I,pr Stadtobl 1884 99600
270 Staatsanl 1855 100 93,250 4 do 1876 99,600

o 67 k 49 500 100,500 3/2 Altb andoblig 1000 1095590
Landrentendr 50098,500 13 do do 500 100,500

Div Bisenb Stamm AKt
Div

8 en 106 o0015 Aussig Tepl 500 I 824,508 do Elektr Werke 120,250

2 Marienburg Mlawka
4

Chema Masech Zimm o ob d wigshaf Bexbach 11

72 Böhm Nordbahn 168,256 do elektr Strassb 138 35bv Buschtiehrad Lit A 8 do Gr elektr Strassb 297 25 b

13 do do B 10 vo Hierbr Reudn10 Galiz ohr o v Co 204,2561 KamwgarnspSe l e Man Berend 177 oon
do Wollkämmerei 141,75 b

1392 M berechnet M 810,299 000 Zun 30,453,0002 Best an Reichskassenscheinen 19,042,000 Zun 1 474,000
3 an Noten anderer Ranken 14,892,000 Zun 1,985 000
4 an Wechseln 408,000 Abn 59,313,000
5 an I ombardforderungen 90,087,000 Abn 32,428,000

an Effekten a 214,480,000 Abn 68,978,000
7 an sonstigen Aktiven 129,524,000 Zun 1,073,000

Passivan
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reserveföonds 30,000,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,171,7168,000 Abn 79,097,000
11 die 57 täglich fälligen

Verbindlichkeiten 4104 Zan 12,838,00012 die sonstigen Passiven u 35 Zun 530,000

S u e o ob Div Visenb St P Akt W n Aanzielaez Kuxo rDtsche Jutespinnerei 10 148,50b20 Ausländ Bigenb Stamm u 6 Dux Bodenb Iit A 10 i mr kiariw 167,006
estorſf Sal werke S 138 756 Stamm Prior Aktien v Waren 2 1 sah Webatuhi

e en e J ea Te ür Gasges Spand Masoh Honv o Nerabehn Dr Bank u Kredit Art kann Pr 225000
agener Gussstahl 29 Galiz Karl Ludw 5699,80b2B 11 Allg D Kr A Lpr 207 7 Thür Br V St 137 006

Harburg Wien Gummi z 152 2060 Köflaeh 6 4 9 Dresdener Bank 164,808 7 àdo St Prior 149,006Harkort St Pr konv 7 ist u Keehau 4 6 Gothaer Privatb 131,508 6 Zeitner Par u A 115 756do Brückenb Konr 4 22 u Kronpr Rud St Seh 99 10 Leipziger Bank 181,006201 do do Ohlig 10 00do do St Pr z Lemberg Czernowitz h 8 o H e 147,500 Zu erfabr Glauzig 118 00b0
Firzohvergeg Mageb Oesterr Nordwestb 6,Sächs Ban 135,508 8 TZugkerraff Halle 122,000Ke h Eiseng 7 do B Elbvetbalb 5 6 wickauer 116,2566 Tausni Fisenb Pr Ow Müsener Bgw z Südösterreich Lomb zu Aussig Teplitzer 97,500R urnterg Ungar Dir W 4 h Norarunn aa ä ä heeer elMaier Wreae 7 Karzk Kien do veehr 101 voc do do 100 4diagdebarger Baubanr i M r atte Rat 7 33 Em 1857i 72i0sMagdeb Pferdebahn 9 W Wien D V M Sonderm do dMaschin Breger 7 Sthr Vorz A Dax Bodenbach 80 000h u Geraer Futesp a ä t 47 r zordd EiswerkeOmnibus Gesellschaft 10 Gersad Sikhb z 451,000 Graz Köflaoher 64,250
Oppein Porui Cem 11 do o FPr A i do Em v 1871 u 79 102 oerst Sreclever 12 t W kehr r ane n BreslauerSaline Saizineen z Akt m folg 7Sangerhüuser 22 Prag TarnanDruck und Verlag von Otto Hendel
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